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Super112

Zitat

Das Thema wurde nicht ausreichend im Unterricht besprochen. [...] Ich finde das
Thema mehr als bekloppt.

Während ich dir nach Maßgabe des meinerseits (auf Basis deiner leider bestenfalls kursorischen
und infolgedessen nicht sonderlich reliablen Erläuterungen) skizzierten Szenarios (dass das
biologische Geschlecht des "junge[n] Mann[es]" im Text gegeben war und der Punkteabzug
insb. dem sex-orientierten Personenbezug im Rahmen der comprehension-, analysis- u./o.
comment-Aufgabe und nicht bspw. in einem entsprechenden Szenario einer re-creation of text-
oder Mediationsaufgabe galt, wie es z.B. Djino skizziert) bzgl. der Fehlsamkeit des
Punkteabzugs zustimmen muss (und selsbt wenn du dir das lediglich ausgedacht hast,
demosntrieren die Kommentare hier, wie realistisch ein entpsrechendes Szenario tatsächlich
bedauerlicherweie ist), muss ich (bzgl. entsprechender Behauptungen von Schülern
erfahrungsbedingt) der Behauptung, dass das Thema vermeintl. "nicht ausreichend im
Unterricht besprochen [wurde]", mit erheblichen Zweifeln begegnen und in dubio pro reo
annehmen, dass die Kollegen an der Schule deiner Tochter hier ordnungsgem. agierten.

Das Thema ist uns Englischkollegen auch nicht Verfügungsgegenstand, sondern aktuell
obligatorisches Thema. Und der (vermeintl.) Fall und die Diskussion hier demonstrieren dann
auch, dass das Thema vielleicht gar nicht derart "bekloppt" ist, sondern ein kontemporäres
sozio-kulturelles und auch -politisches Politikum (das im Kenrlehrplan btw auch insg. kulturelle
Apsekte umfasst und nicht bzgl. geschlechtlicher Identiät begrenzt ist), dass die
Lebenswirklichkeit auch der Schüler betrifft und anhand dessen sich exemplifizieren lässt, was
eigtl. der Unterschied zwischen (auch lediglich indifferenter) Toleranz und (affirmierender)
Akzeptanz ist, welche Bedingungen und Grenzen entsprechende Konzessionen des einem
Individuums dem anderen individuum ggü. haben (müssen, können, sollten), was notwendige
Bedingungen von Gemeinschaftsfähigkeit (als einem der Erziehungsziele von Schule und zum
Zweck der Perpetuierung und Optimierung von Gesellschaft insg.) sind, wie sich die Dynamiken
von Diskursen verhalten etc. etc. etc. - alles wunderbare Ansatzpunkte zur Reflexion über sich
selbst, andere und Gesellschaft, zur Elaboration der eigenen Position (als Gegengewicht zur
unkritisch-affirmativen Haltungsbekundung) in unserer pluralistischen Gesellschaft (was einem
anderen Ziel schulischer Erziehung entspricht, der Erziehung zur Eigenverantwortlich- und
tatsächlicher sozio-politischer und -kultureller Partizipationsfähigkeit). Notwendige Bedingung
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dessen ist, dass die Lehrkraft die Schüler nicht mit ihren eigenen Überzeugungen zu
überwältigen.

Aber angesichts des Umfangs dieser Diskussion hier und deiner eigtl. Nichtbeteiligung an dieser
muss ich leider glauben, dass es sich so verhält, wie Joker13 mutmaßt.
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